
<70

32.

für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
Freitag, den 2S . Juni

Oberamt Nagold.
Die Vorgänge in Baden lassen be¬

sorgen, daß das Land von Fremden je¬
der Art und insbesondere von — der
öffentlichen Rübe und Sicherheit gefähr¬
lichen Individuen überschwemmt wird.

Es ist desbalb nothwcnbig, daß die
Polizei- Behörden auf die Reisenden,
insbesondere Wandergesellcn und andere
herumziebende Personen, ein genaues
Augenmerk haben und die bestehenden
allgemeinen Vorschriften über das Rei¬
sen und den Aufenthalt von Fremden
im Lande,' so wie namentlich die beson¬
deren Bestimmungen für Soldaten, Wan¬
dergesellenu. s. w. mit der erforderli¬
chen Strenge handhaben.

Die Ortsoorsteher haben sich hienach
genau zu achten und insbesondere die
Polizei-Ofsizianten gehörig zu instruiren
und zu überwachen.

Nagold, den 28. Juni 1849.
K. Oberamt. Wiebbekink.
Oberamt Nagold,

'Aufforderung
Der reisende Uhrenmacher Pfund¬

stein  aus Laorerbach bei Hornberg im
Großherzogkhum Baden ,st in einer ge¬
gen lbn anhängigen Untersuchung von
Unterzeichneter Stelle zu vernehmen, und
wird, da sein Aufenthalt unbekannt ist,
auf diesem Wege aufgefordert, sich hier
zu stellen.

Die betreffenden Behörden werden
ersucht, demselben dies zu eröffnen und
ihn hicher zu weisen.

Nagold, den 26. Juni 1849.
Königliches Oberamt.

Akt. Rooschüz , St . - V.
Obcramtsgertcht Nagold.

Unterschwandorf.
Schulde» - Liquidation.

In der nachgenannten Gantsache ist
zur Schulden-Ltquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt

! sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er-
. scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh-

!migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten. !

Jonas Katz , Handelsmann von Un- !
terschwandorf, I

I am Montag dem 30. Juli , !
> Vormittags 8 Uhr,
' auf dem Rathhaus in Unterschwandorf.
! Nagold, den 26. Juni 1849, !
! Königliches Oberanusgencht.! Berner . !

Oberamtsgencht Nagold. ^
Unterthal  he im.  z

Schulden -Liquidation.
! In der nachgenanntenGantsache ist
^zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
!auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
^wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬

gen vorgeladen werden, daß die Nicht- §
liqulbirendcn, so weit ihre Forderungen!
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitreten.

! Schultheiß Güntner  von Unter¬
thalheim,

! am Samstag dem 4. Augustd. I .,
! Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Unterthalheim.

Nagold, den 26. Juni 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.
Obemmrsgencht Nagold.

Nagold.
Aufforderung.

Für Christiane Negtne Hahn , Toch-

1849.

ter des zu Wildberz verstorbenen Forst-
Kassiers Philipp Friedrich Hahn, ge¬
boren zu Hirsau, Oberamts Calw, den
26. Mai 1779, angeblich an einen öst-
reichischen Hauptmann v. Jgalfi  in
Ungarn verheiratbet, wird Vermögen
im ungefähren Betrag von 58 fl. pfleg-
schaftlich verwaltet, welches ihr von ei¬
nem Seitenverwandten ihres Vaters im
Jabr 1834 angefallen ist.

Da schon zur Zeit der Erbtheilung
über den Aufenthalt und das Leben oder
den Tod der erwähnten Hahn nichts
Näheres ermittelt werden konnte, so er¬
geht nunmehr, nachdem dieselbe das
70ste Lebensjahr zurückgelegt hat, an sie,
ihren Ehemann und an ihre Leibes-Er-
ben die Aufforderung, sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den, und ihre Ansprüche an obiges Ver¬
mögen geltend zu machen, widrigenfalls
die Hahn für todt erklärt und leziereS
ihren bekannten Seitenverwandten aus-
gesolgt werden wird.

Den 18. Juni 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgertchr Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsachen werden

die Schulden-Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichnten
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
die Gläubiger undAdsonderungs-Berech-
tigren andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidatlvns-Tagfahri
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.
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Die nicht liquidirenden Gläubiger

«erden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegrgensiände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klaffe bei¬
treten.

Philipp» Häcker,  Mezger in Re-
ringen,

Montag den 16. Juli,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Naihhause in Reringen.
Tbadeus Holderried,  Maurer in

Bilvechingen,
Dienstag den 17. Juli,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Nachhausem Bilvechingen.

Joseph Appenzeller,  Schuhma¬
cher in Altheim,

Mittwoch den 18. Juli , j
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Allheim.
Jodannes Deutschle,  Weber in

Dieringen,
Donnerstag den 19. Juli,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nathhause in Bieringen.

Johann Heck, Bauer in Bierin¬
gen,

Freitag den 20. Juli,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathbause in Bieringen.
Karl Wiedmann,  T -glöbner in

Börstlngen,
Samstag den 2l . Juli,

Morgens 9 Udr, ,
auf dem Nathhause in Dörstingen. !

Seewirth Joseph Wehles  Wittwe
bei Grünmettstetten,

Montag den 23. Juli,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhausem Grünmcitstetten.
Len 16. Juni 1849.

Königliches Oberamrsgericht.
H a r t ma n n.

Amtölwiailac Elttmge-1. ^
Börstingen,  >

Gerichtsbezirks Horb.
^laubig r - Aufruf.

Die außergerichtliche Schulden- Aus¬
einandersetzung des verstorbenen Adrian!
Wiedmann,  ledigen Maurers vahier, j
findet l

am D ' nstag dem 24. In t d. I ., j
Mittags 12 Uh-', i

auf de. tigem Nachhall statt, zu wel¬

cher dessen unbekannte Gläubiger und
Bürgen .mit dem Anfügen vorgeladen
werden, daß die nicht zur Anzeige kom¬
menden Forderungen bei diesem Geschäft

i nicht berücksichtigt werden.
Horb,  den 24. Juni 1849.

K. Amisnotariat Eutingen und
Gemeinderath Börstingen.Vckr. Amtsnotar

_ Hailer ._
Amtsnotariat Wildberg. "

Sulz,
Oberamtsgerichts Nagold.

»Außergerichtliche
Schulden - Verhandlung.

Bei dem SchuhmacherJakobGayer
dahier liegt eine Ueberschuldungvor,!
die sich aber durch einen angemessenen!
N̂achlaß beseitigen läßt ; zur außerge- !
richtlichen Erledigung des Schgltenwe- !
sens haben die Unterzeichneten Stellen!
oberamtsgerichtlichen. Auftrag erhalten,
und fordern nun die Gläubiger und
Bürgen des Gayer auf,

am Dienstag dem 17. Juli d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Rakbbaus zu Sulz persönlich
oder durch Bevollmächtigte zu erscheinen,/
ihre Forderungen und deren Vorzugs- !

!Rechte zu beweisen und sich über Borg- !
oder Nachlaß-Anträge zu erklären. Von ^
den bekanntenn-cht erscheinenden Gläu- !
bigern wird der Beitritt zur Erklärungj
der anwesenden Gläubiger ihrer Klaffe!
angenommen, unbekannt bleibende Gläu- !
biger aber haben sich die aus einer Ver- !
säumniß entspringenden Nachtheile selbst!
zuzuschreiben. Den 18. Juni 1849.

K. Amtsnotariat Gemeinderath !
Wilvberg. Sulz.
Forstamt Alrenstaig.

Aolzverrauf.
Zm Revier A. enstaig kommen unter§

den gewöhnlichen Bedingungen an den!
er , hiernach genannten Tagen

folgende Material - Vvrralhe
zur Versteigerung, zu wel¬

cher Verhandlung die Kaufsliedhader
hicmir eingeladen werden.

1) M oatag uns Dienstag
den 9. und 10 . Juli  b . I .,

im Schlag Klassert:
48o Stamme cauuenes Langholz,
36 Stucke tannene Sägklötze,
72 Klafrer tannene Scheuer,
39 ^ Klafter tannene Prügel,
14̂ Klafter Reisachprügel,
6"' ^ Klafter Rinde,

556  Stücke Natelbolzwellen;
' >n Eichelacker , öcheidholz:

IOs/4 Klaue , tannene Scheuer,
4°4 Klafter rannene Prügelt

im Brenntenwäldchen,
Scheidh 0lz:

1*4 Klafter tannene Scheiter,
1 Ktafker tannene Prügel,

100 Stücke tannene Wellen;
in der großen Eichhalde,

Sche 1dh 0 l ; :
5/4  Klafrer tannene Scheiter,
1/2  Klafter tannene Prügel,

150 Stücke tannene Wellen.
2) Mittwoch den 11 . Juli
. ^ d. I .,
rm Schlag Schornzhart,

I. Abtheilung , Rösenberg:
1^ /4  Klafter tannene Scheiter,
13 Klafter tannene Prügel,

j 3 Klafrer Rinde;
im Schornzhart , Ul Abthei-

I l̂ung , Scherdholz:
! 1 Stamm tanneneS Langholz,

4 Stücke tannene Sägklöhe,
2 Klafter tannene Scheiter,
1 Klafter tannene Prügel;

im Hafnerwald , Scheidholz:
13  Stamme tannenes Langholz,
2 Stücke tannene Sägklötze,
3*/z Klafrer tannene Scheiter.
4/2  Klafter tannene Prügel,

200  Stucke tannene Wellen;
im Laurenziiwa l d, Scheid-

Holz:
13 Stämme tannenes Langholz,

V2 Klafrer tannene Scheiter,
*4  Klafter tannene Prügel,
s/2  Klafter Rinde.

3- Donnerstag den 12 . Juli
d. I . ,

im Schlag N 0nnenwald:
*/ Klafter buchene Scheiter,
z Klafrer buchene Prügel,

453/4  Klafrer tannene Scheiter,
lH /4  Klafrer rannene Prügel,

*/2  Klafter Reisachprügel,
5/4  Klafter Äbfallholz,

133/4  Kla ter Rinke,
35 Stücke buchene Wellen;

im oberen Hochwald,
Scheidh 0 lz:

46 Stämme tannenes Langholz,
3 Stücke tannene Sägklöhe,
6 /̂4  Klafter tannene Scheiter,
23/4  Klafter tannene Prügel;
im Gasfert , Scheidholz:

10  Stücke rannene Sägklötze,
26 Klafter rannene Scheiter,
5 '/, Klafter rannene Prügel;
im Harih und Heu steig,

Scherdh 0 lz:
L*/, Klafter tannene Scheuer,

123/4  Klafter tannene Prügel.
4) Freitag  den I 3 ,
Samstag den 14. Juli

und erforderlichen Fall»



Montag den I K. Juli d. I . ,
im Schlag Neubann,

I. Abtheilung:
5l/, Klafter eichene Scheiter,

Klafter eichene Prügel,
7^ Klafter buchene Scheuer,
4*/, Klafter buchene Prügel,

272 2̂ Klafter tannene Scheiter,
85^ Klafter tannene Prügel,

3 '/z Klafter Reisachprugel,
3 Klafter Rinke,

50 Stücke eichene,
175 Stücke buchene,
200 Stücke tannene Wellen;

im Schlag Neubaun,
II. Abtheilung:

69^ Klafter tannene Scheiter,
21^ Klafter rannene Prügel,

2 Klafter Rinke,
3675 Stücke tannene Wellen;

im Wart her Holz, Scheid¬
holz:

Klafter buchene Prügel,
5 '/z Klafter tannene Scheuer,
33/4  Klafter tannene Prügel,

350 Stücke tannene Wellen.
Die Zusammenkunft finket statt

je Morgens 8 Uhr,
der den Verkäufen

aä 1) im Schlag Klassert, bei Bö¬
singen,

„ 2) bei der Zinnspach- Wasser¬
stube,

„ 3) im Schlag Nonncnwald, beim
Mohnharterhof,

„ 4) un Schlag Ncudann, beim
oberen Eichle.

Altenstaig, den 25. Juni 1849.
Königliches Forstamt.

Grüninge r.

Kameralamt Horb.
Horb.

Reis - Verkauf.
Der auf kein kameralamtlichen Ka¬

sten vorraihige Reis wirk zu 4 kr. per
Pfunk verkauft, unk bei Abnahme gan¬
zer Ballen >0 Prozent Rabatt zuge¬
standen. Den 16. Juni 1849.

K. Kameralamt.
Lang.

Alten staig Stadt.
Frachtmarkt betreffend.

Die hiesigen bürgerlichen Kollegien
baden heule beschlossen, für die Fracht¬
märkte ein Standgeld cnrzuführen, wel¬
ches cer Hausmeister von ren Verkäu¬
fern erbeben darf, nämlich von der glat¬
ten Frucht ohne Rücksicht aus das Quan-
rum 1 kr. per Scheffel und von der
rauhen Frucht bis auf 5 Scheffel eben¬
falls 1 kr. per Scheffel, von jedem wei¬
tern Scheffel aber '/, kr.

Dafür dürfen die vorhandenen Zu¬
ber unentgeltlich benuzi werden, auch
darf von zurückgestelfter oder im Kauf¬
haus aufbewahrter Frucht kein Stand¬
geld mehr erhoben werden, wenn"sie
wiederholt zum Verkauf ausgestellt wirb,
dagegen bleibt es vom Aufstcllen der
Frucht im Kaufhaus bis zur Zeit ihrer
Absetzung bei den bisherige" Gebühren
und ebenso bei dem Meßgeld, welches
seither erhoben worden ist.

Die Orisooistände werden ersucht,
dies den Gemeinde-Angehörigen bekannt
zu machen.

Den 27. Juni 1849.
Ltadtschultheißenamt.

Speidel.
B a i s i n g e n,

Oberamts Horb.
Zehntfrucht - Verkauf.

Am Montag dem 1. Juli b. I .,
Morgens 8 Uhr,

werden auf hiesigem Nathhaus 100
Scheffel Dinkel gegen baare

H Bezahlung öffentlich verstci-
wozu die Liebhaber ein-

" ^ geladen werden.
Den 25. Juni 1849.

_ Schultheiß Teufel.

Die Liebhaber werben auf hiesigem
Ralhhaus zu erscheinen haben.

Den 26. Juni 1819.
Gürerpfleger:

Gemeinkerath Braun.
VJr. Schulcheiß Koch.

Edhausen,
Oberamts Nagold.

Verakkordirung.
Am 'Montag dem 2. Juli b. I .,

Morgens 8 Uhr,
wird die Abräumung des hie¬
sigen, etwa 1 Morgen gro¬
ßen Brandplatzes im öffent¬

lichen Abstreiche auf dem hiesigen Rath¬
hause verakkordirt.

Den 26. Juni 1849.
- i-,», Schultheißenamt.

ich sL '-

E de l w e i l e r,
Oberamtsgerichtsbezirks Freukenstakt.

Heugras - LZ erkauf.
Aus der Gantmasse des in Gant ge¬

rochenen Jakob Friedrich Rentschler
dahier wirk von etwa 2 Morgen 2
Viertel Feld das Heugras verkauft.

Der Verkauf beginnt
Montag den 2. Juli d. I,

Mittags 1 Uhr,
im Adler in Ekelweiler.

Um gefällige Bekanntmachung werden
die Herren Ortsvorstehcr gefälligst ge¬
beten.

Den 25 Juni 1849.
,Güterpfleger:

Michael Keller.

H ai l e r.

Egenhausen,
Oberamis Nagold.

Wiederholter
Liege,rscftafts - Verkauf.

In der Gantsache kcs KarlS t i ck cl,
Bierbrauers, wird seine ganze Liegen¬

schaft,  welche in
Nro. 40 . dieses
Blattes näher be-

^schrieben ist, znm
nochmaligen Verkauf gebracht, und cs
sein Verbleiben dabei habe. -

Dieselbe kommt am
Montag dem 23. Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
znm öffentlichen Aufstreich.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

Bitte
um milde

Beiträge
Durch den am Morgen des 23- Juni

ausgebrochenen Brand , welcher drei
-- Häuser uns zwei
^ . MMW ^ eunen ver-und ein

Haus
DiÄ.'EiÄH -!ftark verlezt hat,

D- isi'id sieben Fa¬
milien betroffen worden, von denen fünf

!ihre Mobilien gar nicht, die Andern nur
!schwach versichert baden. Von den Er¬
nsteren, unier denen zwei ganz alle und
!gebrechliche Leute sind, konnten drei Fa-
!milien außer dem nackten Leben nichts
i retten. Bei der notorischen Armuth der
!Gemeinde erlauben wir uns deswegen
' die ergebenste Bitte, um milde Beiträge
!für die Bedürftigeren der Abgebrannten
und sind bereit, dieselben in Empfang
zu nehmen, so wie »ach bestem Wissen
und Gewissen zu vertieften.

Zugleich bezeugen wn ::n Namen der
Gemeinde allen denjemgtii, welche uns
so bereitwillig zu Hisse gelommen sind,
lind denenw:r, nächst Gott, es zu Lan¬
ken haben, daß w-.tteres Unglück abge¬
wendet wurde, unser» gesühnesten Dank.

Den 25. Juni 1849
Das gemeinschaftliche Amt:

Desseck er . Harler.  ^
Herrenderg.

Hau - - Verkauf.
Ich bin gesonnen, mein an ter Stutt¬

garter Straße und nahe am Wasser
gelegenes Wohnhaus sammt scheu cu-

antheil aus freier Hand zu ver-
Wkaufen.

Die Liebhaber können eStag-
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'A! 1l

lich ei'nsehen und einen Kauf mit mir!
abschließen.

Den 23. Juni 1849.
Böklc,  Polizeidiener.

Oeben Wald  bei Freudenstadt.
Akkord.

Die chemische Fabrik, zu Oedenwald!
bei Freudenstadt fordert diejenigen auf/

die geneigt sind, Knochen als
Rückfracht von Stuttgart da-
bin zu übcrnebinen, sich ent¬

weder auf der Fabrik oder bei Herrn
I . N. Bo hm in Freudenstadt zu mel¬
den, um Akkoich und Anweisung zur
Ladung in Empfang zu nehme n.

Die Amtsboten -Einrichtung
beklagt als ganz  u ngen üge  nvPfar¬
rer zu Simmersfelv. Dennoch aber
würde er noch eher dem Verfasser der
— durchaus nichtigen  Erwiede¬
rung in Nr. 50 beitreten, als dem von'
der lieblosen  Bitte in Nr. 49.

Daß dieEbre, der Verfasser der frag¬
lichen Aufsätze zu seyn, dem Pfarrer
Schmvller zu Simmersfelv nicht ge
bühre, bezeugt

die Redaktion.
Nagold.

Ein Lehrling
findet ein Unterkommen bei einem Bä¬
cker, wo, sagt
_ G. Zaiser.

Nagold.
E r n t e w e i n.

Erntewein zu billigem Preis
HMHund gegen baare Bezahlung bei

^ F. W . Bischer.

Nagold.
Feinen Nackstcinkäs zu 10 kr.

per Pfund bei
Louis S a u t 1 e r,

bei der Kirche.
Nagold.

Zu veriniethen.
Der Ertrag von 2 Morgen Wiesen

im Lonthal ist zu veriniethen bei
G. Zaiser,  Buchdrucker.
W i l d b e r g.

Zu verkaufen.
Eine Muskete im besten Zustand ist

zu kaufen um den sehr billigen
Preis von 9 fl. ;

ferner werden Ta¬
bakspfeifen, Rohre und derglei¬
chen zu berabgesezlen Preisen
verkauft bei Posamentier Walz.

Nieder reuthin,
Oberamts Herrenberg.

Esel feil.
Ein Eselbengst, 6 Jahre

alt, zum Reiten gut dressirt,
88̂ Ŝ iK billig zu verkaufen.

Domänepächter Harlmann.
M inder s ba ch,

Oberamts Nagold.
Zahrniß-

und
Diel ) verkauf.

Aus der
, '"M Gantmasse des

Böblingen.
Weine feil

Ganz guten Mischling  zum Most¬
preis, röche und weiße 1848er Weine,
E -̂ eben so 1846er Ausstich-Weine

zu ganz niederen Preisen
Kaufmann Kayser.

Derselbe kauft um billigen Preis
schöne Bretter und Beedseiten.

nacht wird
höherem Auftrag zu Folge am

Freitag dem 6. Juli
an den Meistbietenden gegen baare Be¬
zahlung verkauft:

Eine silberne Uhr sammt Kette,
eine mit Silber beschla-'
gene Tabakspfeife, Bü¬

cher, Betrgewand, Lein¬
wand , Küchcngeschirr
won Kupfer, Eisen und-

Holz, viele Glaswaaren,,

Schreinwerk,
viele Fässer,
Fuhr - und
Baurenge- ^

schirr,  und sonstiger allgemei¬
ner »Hausrath;

ferner ein Pferd,
ein Fohlen, ein
Paar Ochsen,
Kuh,  ein Rind, ein Kalb,
zwei Schweine und Hühner.

Dieser Verkauf findet im
Hause selbst statt und w-rd der An¬
fang

Morgens 8 Uhr
statifinden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
höflich ersucht, Versiebendes ihren Orts¬
angehörigen gefälligst bekannt machen zu
lassen.

Den 27. Juni 1849.
Der Güterpfleger:

Michael Ohngemach.
S ch i e t t i n g e n,

Oberamts Nagold.
Weine feil.

Vom Jahr 1847 und 1848 gute und
rein gehaltene Weine, so wie vorzüg¬

liches Bier, auch guten Zwetsch-
und Frucht- Branntwein,

ösind in größer» Quantitäten um
billigen Preis und baare Bezahlung zu
haben bei Christian Leicht.

Hoch dorf,
Oberamts Horb.

B o <L f e i l.
Ich habe einen schwarzen Bock ohne

Horn zu verkaufen. Derselbe
ist Jahre alt und wird

abgegeben.
Gottlieb Walz,  Zimmermann.

Fruchtpreise.

Nagold.
Vermißter Kanarienvogel.
Ein vor 8 Tagen entflogener gelber

Kanarienvogel wolle gegen Erkenntlich¬
keit abgegeben werden bei

Frau Ko pp.
BrvS - A Fleischpreise

-Krucht-
j »!tUNj.

Di »k«I. alt.
„ neuer

Kernen
Roggen
Gerste
Haber
Siühlfrucht
Weizen
Bohnen
Erbsen
Wasen

AI tenffaig,
den 27, Juni 1849,

»er Scheffel.

Freuoenffadk,
den 23. Jmn 1849 ,

ver Scheffel.

Tübingen,
den 22. Juni 1849,

ver Scheffel.

Calw,
den 23. Juni 1849,.

ver Scheffel.
kr. fl. krfl fl. krnj ff. kr/ff . kr.
24 5 16! 5 9f—

ff. kr.

7 44 7
58 —

4 12 48 12 32 13 48 !13 29
8 24 8 8 32 ! 8

10 40 ' 9
9 38i S

In Allenflaig : , In Tübingen:
4P .Kernenbr.1Üir !4P .Ke,rncnür.41s-,.
Weck8L. 3Q . 1 „ jWeck7L. 3Q . 1 .

jOchsenfleisch. 8.
Rinrüench . . 6„

jKalbfleisch. . i>.,
.Schwfl .abgez. ö„

„ unabgez. S,
In Ealw:

Ochsenffeisch 8
Rindffeisch . 7

_ Kalbffeisch . 5
.z Schwfl.abgez. 8

' unabgez. 9
—I In Areuvenüadt:
54 4 D.Kernenbr.11 kr.!4 P .Kcrnenbr. 1vt»

Weck7L. 1 Q . 1 ,
Ochsenffeisch 9,

Weck8 2. 2 Q . 1 .
Ochsenfleisch 9.

Rindfleisch 7 „ jRindffeisch. . 7,
Katbsteisch - 8 Kalbfleisch . . 8,
Schwfl .abgez.lt „ Schloff, abgez. A»

. uuabgez.12 „ j . unaogez

Rcdigirt, gedruckt imd verlegt von G. Zaiser.
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